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AUFGABE UND METHODE

Auftraggeber Greenpeace e.V., Hamburg

Untersuchungsthema "Agrarsubventionen"

Zu diesem Thema wurden folgende Fragen (Fragebogen-Nr.

06275) in eine Telefonumfrage der GfK Marktforschung

eingeschaltet:



 GfK Marktforschung 2006

Fragebogen-Nr.: F06275 Titel: Agrarsubventionen
Studien-Nr.: 656 527 Auftraggeber: Greenpeace e.V.
Methode: GfK TELEFON BUS Stichprobe: N=1.000 MF  14+

Sprechen wir nun kurz über das Thema Agrarsubventionen.

1. Landwirte erhalten als Einkommensunterstützung Gelder von der EU. Finden Sie dies grundsätzlich richtig?

Ja ( )
Nein ( )

Weiß nicht ( )

2. Bisher wird in Deutschland nicht veröffentlicht, welche Landwirte wieviel Geld erhalten. Was meinen Sie, sollte
in Zukunft veröffentlicht werden, wer wieviel Unterstützung von der EU erhält?

Ja ( )
Nein ( )

Weiß nicht ( )

3. Landwirte erhalten auch für Flächen, auf denen sie gentechnisch veränderte Pflanzen anbauen,
Agrarsubventionen aus Brüssel. Halten Sie das für richtig?

Ja ( )
Nein ( )

Weiß nicht ( )



 GfK Marktforschung 2006

4. Was meinen Sie, sollten Landwirte, die ökologisch wirtschaften, höhere Agrarsubventionen  als ihre Kollegen,
die herkömmliche Landwirtschaft betreiben, erhalten?

Ja ( )
Nein ( )

Weiß nicht ( )



GfK Marktforschung

Zielpersonen 1.000 Männer und Frauen im Alter ab 14 Jahre in der Bundesrepublik

Deutschland (Grundgesamtheit: 64.889.000).

Auswahl Die Auswahl der Zielpersonen stellt die Repräsentanz der Ergebnisse

sicher. Für die Bestimmung der Auskunftspersonen gingen die

Interviewer nach dem Random-Last-Birthday-Verfahren vor. Dabei

wird in einem zufällig angewählten Haushalt diejenige Person befragt,

die als letztes Geburtstag hatte. Zur Gewährleistung der Repräsentanz

wurden die Merkmale Geschlecht, Alter, Bundesland, Ortsgröße und

Haushaltsgröße durch ein mehrstufiges Gewichtungsverfahren

("iterative Gewichtung") den Daten der amtlichen Statistik

angeglichen. Weiterhin wurde die Stichprobe von einer Haushalts- zu

einer Personenstichprobe transformiert.

Befragungstechnik Die Befragung der Auskunftspersonen erfolgte anhand eines

strukturierten Fragebogens, wobei die Interviewer der GfK Data

Services an die Fragenformulierung und an die Fragenreihenfolge

gebunden waren. Der Fragebogen wurde programmiert und das

Interview per CATI (Computer Assisted Telephone Interview)

durchgeführt. Die Antworten der Befragten waren im vollen Wortlaut

zu notieren.



GfK Marktforschung

Befragungszeitraum Die Feldarbeit dieser Untersuchung erfolgte in der Zeit vom 07.07. bis

11.07.2006.

Interviewereinsatz Insgesamt wurden 56 Interviewer bei dieser Untersuchung eingesetzt.

Auswertung Für die endgültige Auswertung standen netto 1.000 Interviews zur

Verfügung, deren Inhalt nach entsprechender Vorbereitung vercodet

und in die Datenbank übernommen  wurde.

Die EDV-Auswertung erfolgte auf leistungsfähigen Arbeitsplatzcom-

putern mit Quantime-Software in der Ad hoc Produktion der GfK

Marktforschung.



Tabellen



HaushaltsgrösseAlterGeschlechtGesamt
4 P.32160 J. und

und mehrPers.Pers.Pers.älter50-59 Jahre40-49 Jahre30-39 Jahre14-29 Jahreweiblichmännlich

2361923702023081441791691995204801000Basis ( 100% )

16314425014022987117108159376323698ja
69.275.267.669.574.160.165.063.879.772.367.269.8

613787425447504829112115227nein
25.719.323.620.717.432.327.828.314.521.623.822.7

121133202611131312324375k. A.
5.15.58.89.88.47.67.28.05.96.19.07.5

2361923702023081441791691995204801000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 1

Frage 1: Landwirte erhalten als Einkommensunterstützung Gelder von der EU. Finden Sie dies grundsätzlich richtig?



Haushaltsnettoeinkommen in EURBeruf des BefragtenGesamt
Rent-Ausbil-Selbst.

2.500 bis2.000 bis1.500 bis1.000 bisner/dung/Freie
3.000 undunterunterunterunterunterBerufs-Ruhe-Lehre/Berufe/Ange-

mehr3.0002.5002.0001.5001.000losestandWehrpf.Landw.BeamtestellteArbeiter

15979121132147669428111149242451971000Basis ( 100% )

1055484931135467205932620169118698ja
66.368.069.470.476.882.371.573.183.853.282.769.259.969.8

4922302824101950141636261227nein
31.127.525.020.916.315.220.318.012.933.213.825.531.022.7

44712102825471131875k. A.
2.64.55.58.76.82.48.19.03.313.63.45.49.17.5

15979121132147669428111149242451971000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 2

Frage 1: Landwirte erhalten als Einkommensunterstützung Gelder von der EU. Finden Sie dies grundsätzlich richtig?



BundeslandGesamt
Meck-Nieder-
len-Rhld.-Sach-

Thü-Sach-burg-Bran-Baden-Pfalz/sen/Schl.-
ringensen-Anh.SachsenVor.denburgBerlinBayernWttbg.Saarl.HessenNRWBremenHamburgHolst.

333558243440146121647221310520351000Basis ( 100% )

262437152626107894658142651423698ja
78.367.964.063.875.665.973.273.871.480.566.862.167.566.269.8

5811661233278135427611227nein
16.322.718.223.618.829.722.722.512.318.025.325.828.331.922.7

23103226410117131175k. A.
5.49.317.812.65.64.44.23.716.31.57.812.14.22.07.5

333558243440146121647221310520351000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 3

Frage 1: Landwirte erhalten als Einkommensunterstützung Gelder von der EU. Finden Sie dies grundsätzlich richtig?



Kinder im HaushaltOrtsgrösseSchulbildung des BefragtenGesamt
20.000Abitur/Real-/Haupt-/Haupt-/

3 und100.000bis u.5.000 bisbis unterHoch-Mittel-Volks-Volks-
mehrkeineu. mehr100.000u. 20.0005.000abge.schul-Schule o.schuleschule
Kinder2 Kinder1 KindKinderEinw.Einw.Einw.Einw.StudiumreifeAbiturm.Lehreo.Lehre

2690137747293272261174107193400216511000Basis ( 100% )

1762975221971961931137714028313837698ja
64.869.071.169.967.372.073.964.772.372.570.863.772.269.8

8232916675505250254190598227nein
31.825.721.422.225.618.419.728.723.221.422.427.315.722.7

151059212617115122720675k. A.
3.55.47.57.97.19.66.46.64.56.16.89.012.07.5

2690137747293272261174107193400216511000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 4

Frage 1: Landwirte erhalten als Einkommensunterstützung Gelder von der EU. Finden Sie dies grundsätzlich richtig?



HaushaltsgrösseAlterGeschlechtGesamt
4 P.32160 J. und

und mehrPers.Pers.Pers.älter50-59 Jahre40-49 Jahre30-39 Jahre14-29 Jahreweiblichmännlich

2361923702023081441791691995204801000Basis ( 100% )

155129253136211105122111123342330673ja
65.867.068.467.168.573.068.065.861.865.968.867.3

715390557930494764141128269nein
30.327.424.327.025.720.527.527.832.027.126.626.9

911271218981112372259k. A.
3.95.57.35.95.86.54.56.46.27.04.65.9

2361923702023081441791691995204801000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 5

Frage 2: Bisher wird in Deutschland nicht veröffentlicht, welche Landwirte wieviel Geld erhalten.
Was meinen Sie, sollte in Zukunft veröffentlicht werden, wer wieviel Unterstützung von der EU erhält?



Haushaltsnettoeinkommen in EURBeruf des BefragtenGesamt
Rent-Ausbil-Selbst.

2.500 bis2.000 bis1.500 bis1.000 bisner/dung/Freie
3.000 undunterunterunterunterunterBerufs-Ruhe-Lehre/Berufe/Ange-

mehr3.0002.5002.0001.5001.000losestandWehrpf.Landw.BeamtestellteArbeiter

15979121132147669428111149242451971000Basis ( 100% )

118548888924460187703615166139673ja
74.568.272.567.162.866.763.766.762.974.062.067.770.667.3

3523303646192777331077046269nein
21.829.224.827.631.728.629.027.329.720.627.628.423.326.9

623783717832101259k. A.
3.72.62.85.35.64.77.36.07.45.410.43.96.15.9

15979121132147669428111149242451971000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 6

Frage 2: Bisher wird in Deutschland nicht veröffentlicht, welche Landwirte wieviel Geld erhalten.
Was meinen Sie, sollte in Zukunft veröffentlicht werden, wer wieviel Unterstützung von der EU erhält?



BundeslandGesamt
Meck-Nieder-
len-Rhld.-Sach-

Thü-Sach-burg-Bran-Baden-Pfalz/sen/Schl.-
ringensen-Anh.SachsenVor.denburgBerlinBayernWttbg.Saarl.HessenNRWBremenHamburgHolst.

333558243440146121647221310520351000Basis ( 100% )

20153715242994724754153691628673ja
59.542.464.060.771.872.264.259.673.975.471.666.082.178.867.3

131416771042461614452847269nein
38.941.327.429.720.226.128.938.224.419.821.126.417.918.726.9

16523110313168-159k. A.
1.516.38.69.68.01.76.92.21.64.87.37.7-2.65.9

333558243440146121647221310520351000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 7

Frage 2: Bisher wird in Deutschland nicht veröffentlicht, welche Landwirte wieviel Geld erhalten.
Was meinen Sie, sollte in Zukunft veröffentlicht werden, wer wieviel Unterstützung von der EU erhält?



Kinder im HaushaltOrtsgrösseSchulbildung des BefragtenGesamt
20.000Abitur/Real-/Haupt-/Haupt-/

3 und100.000bis u.5.000 bisbis unterHoch-Mittel-Volks-Volks-
mehrkeineu. mehr100.000u. 20.0005.000abge.schul-Schule o.schuleschule
Kinder2 Kinder1 KindKinderEinw.Einw.Einw.Einw.StudiumreifeAbiturm.Lehreo.Lehre

2690137747293272261174107193400216511000Basis ( 100% )

1756845152181761701097713026315823673ja
68.062.261.368.974.364.965.162.671.867.265.773.144.967.3

732441866077795326511134921269nein
26.735.132.224.920.428.230.430.524.426.328.322.440.226.9

12946161912124132410859k. A.
5.32.76.56.15.46.94.57.03.86.56.14.414.95.9

2690137747293272261174107193400216511000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 8

Frage 2: Bisher wird in Deutschland nicht veröffentlicht, welche Landwirte wieviel Geld erhalten.
Was meinen Sie, sollte in Zukunft veröffentlicht werden, wer wieviel Unterstützung von der EU erhält?



HaushaltsgrösseAlterGeschlechtGesamt
4 P.32160 J. und

und mehrPers.Pers.Pers.älter50-59 Jahre40-49 Jahre30-39 Jahre14-29 Jahreweiblichmännlich

2361923702023081441791691995204801000Basis ( 100% )

644296408321334360109133242ja
26.921.825.920.027.114.818.425.730.420.927.724.2

154138252150206113135115125374320694nein
65.371.968.174.266.778.475.168.063.171.966.769.4

181222121910121113382764k. A.
7.86.36.05.86.26.86.66.36.67.25.66.4

2361923702023081441791691995204801000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 9

Frage 3: Landwirte erhalten auch für Flächen, auf denen sie gentechnisch veränderte Pflanzen anbauen, Agrarsubventionen
aus Brüssel. Halten Sie das für richtig?



Haushaltsnettoeinkommen in EURBeruf des BefragtenGesamt
Rent-Ausbil-Selbst.

2.500 bis2.000 bis1.500 bis1.000 bisner/dung/Freie
3.000 undunterunterunterunterunterBerufs-Ruhe-Lehre/Berufe/Ange-

mehr3.0002.5002.0001.5001.000losestandWehrpf.Landw.BeamtestellteArbeiter

15979121132147669428111149242451971000Basis ( 100% )

4819313226162467401595136242ja
30.323.726.024.717.524.925.423.936.129.738.820.618.524.2

1035985951064762194643214186142694nein
64.574.670.371.972.471.965.969.157.765.657.675.972.369.4

814515282072191864k. A.
5.21.73.63.410.13.28.77.06.24.83.63.59.26.4

15979121132147669428111149242451971000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 10

Frage 3: Landwirte erhalten auch für Flächen, auf denen sie gentechnisch veränderte Pflanzen anbauen, Agrarsubventionen
aus Brüssel. Halten Sie das für richtig?



BundeslandGesamt
Meck-Nieder-
len-Rhld.-Sach-

Thü-Sach-burg-Bran-Baden-Pfalz/sen/Schl.-
ringensen-Anh.SachsenVor.denburgBerlinBayernWttbg.Saarl.HessenNRWBremenHamburgHolst.

333558243440146121647221310520351000Basis ( 100% )

641471113342811215427110242ja
16.712.525.028.233.431.423.322.916.628.625.626.16.329.724.2

242739152027105885245141681923694nein
73.077.367.761.158.868.671.672.581.662.666.365.193.766.969.4

34433-7516179-164k. A.
10.310.27.410.87.8-5.04.51.98.88.18.7-3.46.4

333558243440146121647221310520351000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 11

Frage 3: Landwirte erhalten auch für Flächen, auf denen sie gentechnisch veränderte Pflanzen anbauen, Agrarsubventionen
aus Brüssel. Halten Sie das für richtig?



Kinder im HaushaltOrtsgrösseSchulbildung des BefragtenGesamt
20.000Abitur/Real-/Haupt-/Haupt-/

3 und100.000bis u.5.000 bisbis unterHoch-Mittel-Volks-Volks-
mehrkeineu. mehr100.000u. 20.0005.000abge.schul-Schule o.schuleschule
Kinder2 Kinder1 KindKinderEinw.Einw.Einw.Einw.StudiumreifeAbiturm.Lehreo.Lehre

2690137747293272261174107193400216511000Basis ( 100% )

22233184806465323057864910242ja
9.724.124.524.627.323.724.918.528.429.421.522.519.424.2

2163925182021841791297412028915833694nein
81.869.767.469.368.867.868.773.969.262.272.272.865.269.4

261146112317133162510864k. A.
8.66.28.16.13.98.56.47.52.48.46.34.715.36.4

2690137747293272261174107193400216511000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 12

Frage 3: Landwirte erhalten auch für Flächen, auf denen sie gentechnisch veränderte Pflanzen anbauen, Agrarsubventionen
aus Brüssel. Halten Sie das für richtig?



HaushaltsgrösseAlterGeschlechtGesamt
4 P.32160 J. und

und mehrPers.Pers.Pers.älter50-59 Jahre40-49 Jahre30-39 Jahre14-29 Jahreweiblichmännlich

2361923702023081441791691995204801000Basis ( 100% )

130102216123181861059899322249570ja
54.953.158.360.958.659.958.858.250.061.951.857.0

89791386511248616288168203371nein
37.941.137.332.136.233.434.236.744.232.342.337.1

17111614161013912302858k. A.
7.25.84.46.95.26.77.05.15.85.95.85.8

2361923702023081441791691995204801000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 13

Frage 4: Was meinen Sie, sollten Landwirte, die ökologisch wirtschaften, höhere Agrarsubventionen als ihre Kollegen, die
herkömmliche Landwirtschaft betreiben, erhalten?



Haushaltsnettoeinkommen in EURBeruf des BefragtenGesamt
Rent-Ausbil-Selbst.

2.500 bis2.000 bis1.500 bis1.000 bisner/dung/Freie
3.000 undunterunterunterunterunterBerufs-Ruhe-Lehre/Berufe/Ange-

mehr3.0002.5002.0001.5001.000losestandWehrpf.Landw.BeamtestellteArbeiter

15979121132147669428111149242451971000Basis ( 100% )

83487671914059163552318147105570ja
52.561.363.054.262.060.263.358.149.747.974.760.053.257.0

74303947482527101502449075371nein
46.837.731.935.732.437.928.736.044.849.218.036.638.337.1

116138171761281758k. A.
0.71.05.110.15.61.88.05.95.52.97.33.48.55.8

15979121132147669428111149242451971000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 14

Frage 4: Was meinen Sie, sollten Landwirte, die ökologisch wirtschaften, höhere Agrarsubventionen als ihre Kollegen, die
herkömmliche Landwirtschaft betreiben, erhalten?



BundeslandGesamt
Meck-Nieder-
len-Rhld.-Sach-

Thü-Sach-burg-Bran-Baden-Pfalz/sen/Schl.-
ringensen-Anh.SachsenVor.denburgBerlinBayernWttbg.Saarl.HessenNRWBremenHamburgHolst.

333558243440146121647221310520351000Basis ( 100% )

18183214153093773143115581315570ja
55.650.654.757.042.973.663.963.449.160.153.755.363.942.257.0

1417217179463823258840719371nein
42.847.336.529.549.023.331.431.236.435.041.437.736.154.437.1

1153317793107-158k. A.
1.52.18.713.58.23.04.75.414.54.94.86.9-3.45.8

333558243440146121647221310520351000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 15

Frage 4: Was meinen Sie, sollten Landwirte, die ökologisch wirtschaften, höhere Agrarsubventionen als ihre Kollegen, die
herkömmliche Landwirtschaft betreiben, erhalten?



Kinder im HaushaltOrtsgrösseSchulbildung des BefragtenGesamt
20.000Abitur/Real-/Haupt-/Haupt-/

3 und100.000bis u.5.000 bisbis unterHoch-Mittel-Volks-Volks-
mehrkeineu. mehr100.000u. 20.0005.000abge.schul-Schule o.schuleschule
Kinder2 Kinder1 KindKinderEinw.Einw.Einw.Einw.StudiumreifeAbiturm.Lehreo.Lehre

2690137747293272261174107193400216511000Basis ( 100% )

115490416174153147967010823611427570ja
42.759.665.955.659.356.456.455.265.855.759.152.753.357.0

133339286104104976634741448718371nein
51.136.528.538.335.638.137.337.931.838.135.940.435.937.1

23846151516123122015558k. A.
6.23.85.66.15.25.56.36.92.46.15.06.910.85.8

2690137747293272261174107193400216511000Summe
100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0100.0

GfK Marktforschung    GfK TELEFON BUS  Juli 2006          Studiennr.: 656 527 - OM        Tabelle: 16

Frage 4: Was meinen Sie, sollten Landwirte, die ökologisch wirtschaften, höhere Agrarsubventionen als ihre Kollegen, die
herkömmliche Landwirtschaft betreiben, erhalten?


